
Aus der Schulleitung

Das Kalenderjahr neigt sich dem Ende zu, die Schulhäuser zeigen sich wieder 
adventlich geschmückt und im Dezember ertönen im Mettlen (Foyer, täglich  
um 9.40 Uhr) und im Wolfetsloh (Singsaal, 9., 14. und 20. Dezember, 9.35 Uhr) 
adventliche Klänge. Natürlich sind alle Eltern dabei herzlich willkommen. Der 
Schulsilvester findet dieses Jahr am 23. Dezember wie gewohnt von 8.00 bis 
10.00 Uhr statt; im nächsten Jahr wird dann umgestellt auf 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Wir freuen uns, dass sich unsere neuen Lehrpersonen bereits im Team 
gefunden haben und engagiert und initiativ mitarbeiten. Seit Mitte November 
arbeitet neu auch ein Zivildienstleistender an unserer Schule mit. Nach 
Zivildienstgesetz gehört nun auch der Schulbereich zu den Tätigkeitsbereichen 
für Zivildienstleistende und diese können in der Schule wertvolle Unterstützung 
bieten. So z. B. als Assistenz für die Lehrpersonen, bei der Begleitung von Schul- 
projekten, Exkursionen und Klassenlagern, im Hort und Mittagstisch, beim 
Hausdienst, bei der Aufgabenhilfe, bei der Pausenaufsicht usw. Erfahrungen aus 
Pilotprojekten und auch von verschiedenen Schulgemeinden aus dem Bezirk 
Affoltern zeigen, dass die Präsenz von Zivildienstleistenden für die Schülerinnen 
und Schüler eine Bereicherung ist und die Schule von den flexiblen Einsatz- 
möglichkeiten profitiert. 

Bereits im alten Kalenderjahr beginnt auch schon die Planung des neuen 
Schuljahres. Dies hat unter anderem auch damit zu tun, dass im nächsten 
Schuljahr ein neuer Berufsauftrag für die Lehrpersonen in Kraft tritt. Mit dem 
neu definierten Berufsauftrag sollen die Erwartungen an Lehrpersonen nicht  
nur in Bezug auf Inhalt, sondern auch in zeitlicher Hinsicht geklärt werden. So 
wird das Arbeitspensum der Lehrpersonen im Rahmen einer Jahresarbeitszeit 
festgelegt. Mit der zeitlichen Quantifizierung der Tätigkeitsbereiche wird den 
Lehrpersonen Klarheit über die Erwartungen vermittelt, aber auch Schutz vor 
Überlastung gewährt. 

Nun wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie eine besinnliche Adventszeit, schöne 
Festtage und freuen uns auf ein gutes 2017 und natürlich … auf unser neues 
Schulhaus. 

P. Camichel, Schulleitung
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Im Zentrum der Arbeit der Schulpflege 
steht momentan sicher der Neubau (siehe 
separaten Artikel). Doch auch in anderen 
Bereichen wurde gearbeitet. Unter ande­
rem wurde im Herbst der Sportrasen auf 
dem Schulareal Mettlen saniert. Die Allwet­
tertauglichkeit erfordert einen speziellen 
Aufbau des Rasens, der das Wasser schnell 
versickern lässt. Dadurch entstand in den 
Sommermonaten grosser Wartungsauf­
wand. Nun wurden rund um den Rasen wie 
auch quer hindurch Wasserleitungen ver­
legt, über die der Rasen bewässert werden 
kann. Eine elektronische Steuerung stellt si­
cher, dass bedürfnisgerecht gewässert wird.
Ebenfalls im Herbst wurde ein Teil der Infor­
matik-Infrastruktur ersetzt. Sowohl die Ser­
ver wie auch der grösste Teil der verwende­
ten Notebooks stammte noch aus dem Jahr 
2009 und entsprach nicht mehr den heuti­
gen Anforderungen. Insbesondere der Ser­
ver, der für den Unterricht sowohl von den 
Lehrpersonen wie auch von den Schülerin­
nen und Schülern verwendet wird, war für 
die stark gewachsene Schule zu klein. 2016 
wurde daher eine erste Tranche erneuert: 
Der Server wurde durch einen leistungsstär­
keren ersetzt und im Schulhaus Wolfetsloh 
wurden alle PCs und Notebooks ausge­
wechselt. Im kommenden Jahr wird – 
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unter Vorbehalt der Genehmigung des 
Budgets an der Schulgemeindeversamm­
lung – auch das Schulhaus Mettlen in den 
Genuss neuer Geräte kommen.
Im November zog sich die Schulpflege wie 
jedes Jahr zu einer zweitägigen Retraite zu­
rück, um über strategische Zielsetzungen zu 
diskutieren. Unter anderem wurden auch 
die Leitsätze und Legislaturziele überar­
beitet. Sie können auf der Homepage der 
Schule (www.schulewettswil.ch) eingese­
hen werden.
Seit gut einem Jahr arbeitet Stephanie Walt 
als Schulsozialarbeiterin an unserer Schule 
(siehe auch Bericht im letzten Kompakt). 
Nun liegt der Schulpflege der erste Jahres­
bericht vor. In der Zeit von Oktober 2015 

bis Juli 2016 wurde die Schulsozialarbeit 
in 83 Fällen in Anspruch genommen. Da­
von wurde jeweils etwa ein Drittel von den 
Lehrpersonen und ein Drittel von Eltern in­
itiiert. Weitere 20 % erfolgten direkt durch 
die Kinder und der Rest verteilte sich auf 
Schulleitung, Therapeutinnen und Schul­
sozialarbeiterin. Bei den Themen standen 
Ängste, Umgang mit Wut und Aggressionen 
sowie Konflikte und Ausgrenzung innerhalb 
von Gruppen oder Klassen im Vordergrund. 
Aber auch Probleme im Umgang mit Freun­
den, innere Konflikte und kritische Lebens­
ereignisse kamen häufig zur Sprache. Viele 
der Fälle konnten in einigen wenigen Ge­
sprächen behandelt werden, andere wie­
derum liefen über längere Zeit. Ausserdem 

engagierte sich Frau Walt bei Projekten zu 
Themen wie «Fair kämpfen» oder «Selbst- 
und Fremdwahrnehmung» und in der Prä­
vention wie zum Beispiel dem Umgang mit 
neuen Medien. Zusammengefasst kann von 
einem sehr erfolgreichen Jahr gesprochen 
werden. Der Jahresbericht kann ebenfalls 
auf der Homepage der Schule eingesehen 
werden.

Weihnachten steht nun vor der Tür – die 
Schulpflege wünscht Ihnen allen besinnli­
che Feiertage und ein gutes neues Jahr.

Primarschulpflege Wettswil

Das neue Schulhaus der Primarschule 
Wettswil nimmt immer mehr Gestalt an. 
Anfang Oktober wurden die Betonierungs­
arbeiten des Sockelgeschosses (Bibliothek 
und Mehrzwecksaal) abgeschlossen und 
anschliessend wurde mit dem Aufbau der 
Holzelemente begonnen.
Die Herstellung der Holzelemente erfolgte 
in der Fabrik der Firma ERNE AG Holzbau 
in Stein (Kanton Aargau). Dabei wurden 
auch bereits alle Fenster eingesetzt. Nach 
dem Transport mit Lastwagen nach Wetts­
wil mussten hier die Elemente nur noch 
zusammengebaut werden. Dadurch konn­
te die Gebäudehülle in relativ kurzer Zeit 
fertig aufgestellt werden. Dem Betrachter 
zeigt sich nun die volle Grösse des neuen 
Schulhauses. Die Gebäudehülle steht kom­
plett und es kann mit dem Innenausbau 
begonnen werden.
Am 17. November wurde auf der Baustelle 
Richtfest gefeiert. Mit einem traditionel­
len Richtspruch haben die Zimmerleute 
der Firma Erne AG Holzbau die Fertig­
stellung der Gebäudehülle geehrt. Beim 
anschliessenden Mittagessen bedankten 
sich der Vorsitzende der Baukommission, 
Matthias Gretler, und Schulpräsident Roger 
Schmutz bei den zahlreich anwesenden 
Handwerkern für ihre Arbeit und brachten 
ihre Freude über den Baufortschritt zum 
Ausdruck.
Anschliessend wurde von Matthias Gret­
ler das Geheimnis um den Namen für das 
neue Gebäude gelüftet: Das neue Schulhaus 
heisst von nun an «Ägerten». Dies ist der 
Flurname des Landstücks, auf dem der Bau 
steht. «Mettlen III» kam für die Schulpfle­
ge nicht in Frage, da sich der Neubau in 

Architektur und Materialisierung stark von 
der bestehenden und denkmalgeschützten 
Anlage Mettlen unterscheidet. Ausserdem 
soll mit dem Namen die Eigenständigkeit 
des neuen Schulhauses betont werden. So 
wird nach einem strategischen Entscheid der 
Schulpflege sowie der Schulkonferenz die 
Schule Wettswil neu aus drei gleichwertigen 
Standorten bestehen.
Auf der Homepage der Schule Wettswil 
(www.schulewettswil.ch) kann weiterhin 
der Baufortschritt über die WebCam ver­
folgt werden.

Schulhausneubau: Richtfest und ein neuer Name

Alicia Mallol Tschantré

Hallo, mein Name ist Alicia Mallol Tschantré und ich 
bin seit anfangs des Schuljahres im Schülerhort Wol­
fetsloh tätig. Geboren und aufgewachsen bin ich in 
Barcelona, wo ich die Schweizerschule besuchte. Da 
meine Mutter Schweizerin ist, hatte ich schon immer 
Kontakt zur Schweiz. Als junge Erwachsene kam ich 
in die Schweiz und seit 11 Jahren wohne ich mit meiner 
Familie in Wettswil. Vor einigen Jahren absolvierte 
ich die Spielgruppenleiterinnenschule in Zürich. In 
meiner Freizeit spiele ich Tennis, gehe viel laufen und 
bin viel in den Bergen. Ich freue mich sehr, die Kinder 
2-mal pro Woche im Schülerhort betreuen zu dürfen.
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Das Jahresmotto der Schule «_bauen» ist 
auch beim Elternrat ein Thema, das dieses 
Schuljahr begleiten wird. Unsere Delegier­
ten, die neu gewählten und die bisherigen, 
bündeln ihre Kräfte. Gemeinsam sollen 
aktuelle Themen und Anliegen der Eltern 
aufgegriffen und in entsprechend passende 
Aktivitäten umgesetzt werden. 
Am 2. November fand die erste Delegierten­
versammlung in der neuen Zusammenset­
zung statt. Nach einer kurzen Begrüssung 
durch den Vorstand und die Schulvertreter, 
wurden die Delegierten gleich in das Um-
Bauen eingebunden.
In Gruppen wurden zu drei Hauptthemen, 
aus Sicht von uns Eltern, Ideen zusammen­
getragen und besprochen:

•	 Ich und mein Schulkind im Klassenver­
band

•	 Ich, mein Kind und dessen Schulbildung
•	 Ich, unser Familienleben und die Erzie­

hung meines Kindes

Im Anschluss wurde für den Vorstand Antonia 
Bürki als zusätzliches Mitglied einstimmig 
gewählt. Es hat noch Platz für einen weite­
ren Kollegen oder eine weitere Kollegin im 
Vorstand. 
Wenn Sie als Eltern ein bestimmtes Thema 
beschäftigt oder wenn sie Ideen und Anre­
gungen anbieten möchten, dann melden 
Sie sich unter elternrat@schulewettswil.ch 

Mirko Ganarin, Präsident Elternrat

Verstärkung für den Elternrat Wettswil: Neue Delegierte

Hintere Reihe von links: Fisnik Faziiu, Sybille Barandun, Andrea Binder, Sandra Kohler, Caroline van Heeckeren, 
Antonia Bürki, Anina Hartmann, Dominique Stalder
Vordere Reihe von links: Cécile Simonet, Vera Nogler, Daniela Imhasly, Mirko Ganarin, Simone Müller 
Nicht auf dem Foto sind: Claudia Angst, Aline Costantini, Blanka Gacanin, Christine Hartmann, Susanne 
Schmid, Cedric Uelinger, Isabel Weber, Daniela Zurbuchen

Daria Cegiela

Mein Name ist Daria Cegiela. Ich bin 23 Jahre alt. 
Ursprünglich komme ich aus Polen und bin mit vier­
zehn Jahren in die Schweiz gekommen. 
Seit August arbeite ich im Mettlen Horst. Zuvor ar­
beitete ich zwei Jahre in einer Kinderkrippe. Die Ar­
beit in der Krippe hat mir gut gefallen. Ich konnte 
sehr viel miterleben, z.B. die ersten Schritte und die 
ersten Wörter der Babys. Diese Erlebnisse bereicher­
ten meinen Alltag. Jedoch wollte ich schon immer in 
einem Hort arbeiten. 
In meiner Freizeit male ich sehr gerne. Das Schwim­
men und das Wandern nutze ich gerne als Entspan­
nung am Wochenende.
Ich freue mich auf eine schöne, erlebnisreiche Zeit 
mit Ihren Kindern und auf eine gute Zusammenar­
beit mit Ihnen.

Daniela Zehnder

Hallo, mein Name ist Daniela Zehnder. Seit August 
2016 arbeite ich im Kindergarten Wolfetsloh als 
Klassenassistentin. Zuvor war ich für ein Jahr in einer 
2. Klasse in Ottenbach tätig. 
Aufgewachsen bin ich in Rüschlikon und habe meine 
1. Ausbildung als medizinische Praxisassistentin ab­
solviert. Im Jahr 2000 begann ich die Ausbildung in 
traditioneller chinesischer Medizin, die ich 2005 ab­
schloss und meine Praxis in Affoltern a.A. eröffnete. 
Nun, die Arbeit alleine entsprach mir nicht so wirk­
lich, mir fehlte der Austausch. Daher suchte ich nach 
einer neuen und erfüllenden Tätigkeit, die ich mit 
meiner Familie (zwei Söhne 9 und 11) vereinbaren 
konnte. Diese fand ich als Klassenassistenz. Ich finde 
es einfach toll, mit Kindern zu arbeiten, von ihnen zu 
lernen, mit ihnen zu lachen und sie zu begleiten.

Simon Vergés

Wenn ich mich vorstellen darf, mein Name ist Herr 
Vergés – oder doch etwa Simon? Mein Name sorgte 
schon in den ersten Tagen meines Einsatzes für Ver­
wirrung bei gewissen Schülern, denn im Hort werden 
die Betreuer geduzt und im Klassenzimmer siezt man 
die Lehrpersonen. Da ich sowohl im Hort wie auch in 
der Schule tätig bin, greifen bei mir beide Regelun­
gen. Ganz ausgeschrieben bin ich dann Simon Vergés, 
Zivildienstleistender in der Primarschule Wettswil. In 
dieser Stellung bin ich ein Allrounder an der Schule. 
Mein Tätigkeitsbereich umfasst Klassenassistenz, 
Hort-Betreuung, Mithilfe in der Bibliothek und Un­
terstützung des Hausdienstes.
Vor diesem Einsatz war ich selber noch in der Schule. 
Diesen Sommer habe ich meine Matur an der Kan­
tonsschule Wiedikon im musischen Profil absolviert. 
Musik war nicht nur mein Schwerpunktfach, es ist 
und bleibt meine grosse Leidenschaft. Ich bin häufig 
mit Gitarre, Bass und Cello auf dem Weg zu Band­
proben und Jamsessions. Auf musikalische Projekte 
mit Schülern freue ich mich deshalb am meisten in 
meinem 6-monatigen Einsatz. Es ist schön, meine 
Wehrpflicht in dieser Form leisten zu können und 
Schüler wie auch Lehrpersonen zu unterstützen.

Ramona Belkhir

Mein Name ist Ramona Belkhir. Ich wohne mit mei­
nem Mann und meiner Tochter in Affoltern am Albis.
Meine Freizeit verbringe ich sehr gerne in der Natur, 
zudem bereise ich gerne fremde Länder. Auch sin­
gen, tanzen und Musik hören bereiten mir Freude.
Bereits seit meiner Kindergartenzeit wusste ich, dass 
ich später einmal Kindergartenlehrperson werden 
möchte. Nun übe ich meinen Traumberuf seit acht 
Jahren mit Freude und Begeisterung aus.
Ich freue mich, die Kinder auf ihrem Lebensweg beglei­
ten zu dürfen und zu unterstützen. Gemeinsam möchte 
ich mit den Kindern Neues lernen und entdecken.
Ich wurde von der Schulleitung, den Behörden und 
dem Team herzlich in der Schule Wettswil aufgenom­
men. Auch die Eltern und die Kinder haben dazu 
beigetragen, dass ich mich sehr wohl fühle.
Ich freue mich auf die kommende Zeit an der Schule 
Wettswil und viele schöne Momente und Erlebnisse 
mit meiner Klasse..



Kontakt

Primarschule Wettswil
Dettenbühlstrasse 2
Postfach 265
8907 Wettswil am Albis
Tel. 043 466 20 30 
(Mo – Fr 08.30 – 11.30 Uhr)
www.schulewettswil.ch
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Agenda

Fr. 23.12.2016	
Schulsilvester: spezieller Stundenplan  
(Hort regulär geöffnet)

Mo. 26.12.2016 – Fr. 06.01.2017 
Weihnachtsferien

Di. 24.01.2017  
Besuchsmorgen

Mo. 20.02. – Fr. 03.03.2017  
Sportferien  
(1. Woche Ferienhort)

So. 19.02. – Fr. 24.02.2017	
Winterlager für 5. und 6. Klasse

Mo. 06.03.2017 
Interne Weiterbildung, ganzer Tag schulfrei  
(Ferienhort)

Fr. 24.03.2017	
Besuchsmorgen

Sa. 08.04.2017, 16 Uhr	
Kamishibai: Geschichten aus dem Koffer  
für Kinder ab Kindergarten, Bibliothek

Do. 13.04.2017  
Gründonnerstag, Schulschluss 15.10 Uhr  
(Hort bis 17.15 Uhr geöffnet)

Fr. 14.04. – Mo. 17.04.2017	
Ostern

Mo. 17.04. – Fr. 28.04.2017 
Frühlingsferien	
(1. Woche Ferienhort)

Mo. 01.05.2017	
Tag der Arbeit  
(Hort geschlossen)

Gemeinsam Lesen

Gross ist der Schritt vom Vorlesebuch 
zum Erstlesebuch, wenn man 
Leseanfänger ist und das Lesen noch 
anstrengend und mühsam ist. In 
vielen Familien heisst es darum: «Lass 
uns gemeinsam lesen. Erst ich ein 
Stück, dann du, wir wechseln uns ab.»

Die Erstlesebücher aus der Reihe Gemeinsam Lesen sind extra dafür konzipiert. Text­
passagen für erfahrene Vorleser (Eltern, ältere Geschwister, Grosseltern) und Abschnitte  
für Leseanfänger wechseln sich ab. Der Teil für die Vorleser ist in regulärer Schriftgrösse 
gedruckt. Kurze Textabschnitte in extragrosser Fibelschrift und einfachen Sätzen erleichtern 
dem Leseanfänger das Lesen. Mit diesem System wird die Lücke zwischen dem klassischen 
Vorlesebuch und dem Erstlesebuch geschlossen.

Diese aktive Leseförderung motiviert, macht Spass und unterstützt die Kinder auf dem Weg 
zum selbstständigen Lesen. Das abwechselnde Lesen bietet auch immer wieder Gelegen­
heit, über den Inhalt der Geschichte zu sprechen.

Die Bibliothek Wettswil führt unter dem Titel Gemeinsam Lesen diverse Bücher mit 
aufregenden Leseabenteuern.

Elternbildungsmorgen Unteramt 2016 

Am Samstag, 29. Oktober 2016 fand in Bonstetten bereits zum achten Mal der Eltern­
bildungsmorgen Unteramt statt. 130 Mütter und Väter nahmen am beliebten Anlass teil. 
Eingeladen haben die Elternräte der Primarschulen Bonstetten, Wettswil und Stallikon 
sowie der Sekundarschule Bonstetten und die Familienclubs Wettswil-Bonstetten und 
Stallikon. Namhafte Referenten gaben Anregungen und Alltagstipps zu Themen rund  
um Kind-Eltern-Schule.

Beim Referat «Geschwisterstreit – Störfaktor in der Familiendynamik» konnten die 
Teilnehmer Erfahrungen aus dem Alltag mit dem Referenten Walter Minder, Fachpsychologe 
für Psychotherapie, direkt besprechen. 

Beim Thema «Pubertät oder die Kunst, einen Kaktus zu umarmen» zeigte der Referent 
Markus Zimmermann die drei Phasen der Pubertät auf. Aufbauend darauf wurden  
12 Thesen zur Pubertät gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Den Eltern wurde dadurch 
eine Basis gegeben, einfühlsamer und nachvollziehbarer auf die Herausforderungen der  
Pubertät und der oftmals gleichzeitig stattfindenden eigenen Wechseljahre zu reagieren.

Ernährungsberaterin Simone Kleiner verriet einfache Spielregeln, welche Knatsch am Tisch 
verhindern können. Zudem wurden einzelne Nahrungsmittel unter die Lupe genommen,  
so dass sich mancher Einkaufskorb in Zukunft verändern dürfte.

Weitere Themen hiessen «Entschleunigen und doch alles unter einen Hut bringen?», 
«Lernlust statt Lernfrust» oder «Speed – ist Rasen männlich?».

In der Pause wurde in der Kaffeestube eifrig weiter diskutiert und die Teilnehmer konnten 
Erfahrungen austauschen. Damit die Eltern den Anlass in Ruhe geniessen konnten, war eine 
Kinderbetreuung organisiert. 18 Kinder von 2 bis 10 Jahren machten gemeinsam Spiele, 
malten, turnten und assen Znüni.

Der nächste Elternbildungsmorgen findet am 28.10.2017 statt. Infos finden Sie unter  
www.elbimorgen.ch. Registrieren Sie sich auf unserer Homepage am besten gleich für den 
Newsletter. So können wir Sie frühzeitig über Neuigkeiten zum ElBiMorgen informieren.


